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Bewusst Haushalten – erfolgreiche Gespräche mit Partnern
Forum Hausgeräte, ElectronicPartner, Expert, Red Zac und Leiner an einem Strang
Neue Hausgeräte brauchen weniger Energie und sparen Geld. Das zeigt einmal mehr der aktuelle Datenvergleich des Forum Hausgeräte. Zeit für die ÖsterreicherInnen, die eigenen Geräte unter die Lupe zu nehmen und sich auf die Jagd nach ihren Energiefressern im Haushalt zu machen. Unter dem Motto Bewusst Haushalten startet das Forum Hausgeräte die neue Kampagne in der zum nachhaltigen Haushalten aufgefordert wird. Mitmachen erwünscht. Die Gespräche mit dem Elektro- und Möbelhandel laufen auf Hochtouren. Die ersten Kooperationspartner: Expert, ElectronicPartner, Red Zac und Leiner machen mit und tragen die Aktion in den Handel.

In den nächsten drei Jahren setzt das Forum Hausgeräte alles auf das Thema Bewusst Haushalten. „Bewusstes Haushalten mit neuen Hausgeräten spart bis zu 300 Euro Stromkosten pro Jahr“, sagt Josef Vanicek, Sprecher des Forum Hausgeräte und fügt hinzu: „Außerdem punkten die neuen Modelle mit Bedienkomfort, Zeitsparkonzepten und intelligenten Systemen.“ Genau diese Vorteile sollen die Konsumenten verstärkt zum Kauf von neuen Hausgeräten bewegen. Und zwar nicht von irgendwelchen Geräten, sondern von Markenhausgeräten mit Energieklasse A, bei Kühl- und Gefriergeräte mit A+ und A++. 
Bewusst Haushalten: Jagd auf die Energiefresser
Die Jagd auf die Energiefresser hat begonnen. Startschuss für Bewusst Haushalten war der neue Internetauftritt des Forum Hausgeräte unter www.bewusst-haushalten.at, sowie das erste Gewinnspiel um neue energiesparende Hausgeräte. Online-Tests und Spiele auf der Homepage helfen, die eigenen Sparpotentiale zu erkennen und zu verbessern – vom Strom-Check bis zum Haushaltsführerschein. Dazu gibt es Tipps für die richtige Wartung und Pflege, Infos über neue Entwicklungen auf dem Hausgerätesektor und vieles mehr. Der kostenlose Newsletter informiert immer aktuell, wenn es etwas Neues zum Thema Hausgeräte und Bewusst Haushalten gibt.

„Wir haben die Kampagne bewusst so angelegt, dass der Elektro- und Möbelhandel als Verstärker auftreten kann“, sagt Josef Vanicek, „denn nur wenn wir alle an einem Strang ziehen, können wir den notwendigen Umdenkprozess für ein bewusstes und nachhaltiges Umgehen mit unseren Ressourcen vorantreiben.“ Das Forum Hausgeräte führte und führt dazu Gespräche mit möglichen Partnern aus dem Elektro- und Möbelhandel. „Die ersten Reaktionen klingen vielversprechend“, freut sich Vanicek. 
Elektrohandel als erster Kooperationspartner

ElectronicPartner, Expert und Red Zac sind die ersten, die bei Bewusst Haushalten mitmachen. "Bewusst Haushalten ist eine perfekte Ergänzung zu unserem Konzept "EnergieSparExperte", und passt ideal zu unserer Positionierung und den gesamten Aktivitäten, die wir im Bereich Energie sparen umsetzen", sagt Expert Geschäftsführer Mag. Alfred Kapfer. Für Red Zac ist 'Bewusst Haushalten' eine gute Gelegenheit, Synergien zu nützen und Peter Osel sieht dabei die Chance, die Themen Nachhaltigkeit und Energiesparen noch besser beim Konsumenten zu verankern. ElectronicPartner Chef Friedrich Sobol fügt hinzu: „ Für mich steht das Mitmachen bei Bewusst Haushalten im Zeichen von gesellschaftlicher Verantwortung.“ Josef Vanicek begrüßt die Initiative des Handels und ist überzeugt: „Je mehr bewusst haushalten, desto größer ist der Erfolg.“
Möbelhandel macht mit

Auch beim Möbelhandel stößt die Initiative des Forum Hausgeräte auf offene Ohren. Leiner-Eigentümer Paul Koch findet, dass Bewusst haushalten gut zu unserer Unternehmensphilosophie passt: „Umwelt- und Ressourcenschonung stellen für Leiner einen Schwerpunkt im täglichen Handeln dar.“
Hintergrund: Warum Bewusst Haushalten?

Keine andere Branche ist beim Thema Energiesparen so vorbildlich wie die Hausgeräteindustrie. Mit der EU-weit verpflichtenden Energieverbrauchsetikette für Kühl-/Gefriergeräte, Geschirrspüler, Waschmaschinen, Wäschetrockner, Waschtrockner und Backöfen ist sie Vorbild beim Energiesparen. Seit 1990 ist der Stromverbrauch von Kühlgeräten um 59 %, von Gefriergeräten um 58 %, von Waschmaschinen um 55 %, von Geschirrspülern um 35 % und von Backöfen um 33 % gesunken. Außerdem verbrauchen Waschmaschinen heute nur noch halb so viel Wasser wie vor 18 Jahren. Vor allem in den letzten acht Jahren hat sich viel getan. Die meisten Marken-Hausgeräte sind in den besten Energieklassen A erhältlich. Viele Geräte sind sogar deutlich besser als die Anforderungen für Energieklasse A. Für Kühl- und Gefriergeräte gibt es deshalb schon die Supersparklassen A+ und A++. Dieser Produktvorteil soll jetzt für die Konsumenten noch stärker spürbar werden. Und Aufholbedarf gibt es eine Menge. Schließlich werden Herde, Kühlgeräte, Geschirrspüler und Waschmaschinen im Durchschnitt rund 15 Jahre in Österreichs Haushalten genutzt. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Forum Hausgeräte, p.A. Prima Public Relations, 1010 Wien, Herrengasse 17, Tel. (01) 533 66 70-0, prima@prima.co.at, www.bewusst-haushalten.at. 

AEG, Bauknecht, Bosch, Elektra Bregenz, Electrolux-Juno-Zanussi, Gorenje, Liebherr, Miele, Neff, Siemens und Whirlpool.

